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laren Begriffen 1 Kontext VO.  — Kirche Miıt dem vorliegenden umfangreichen
un Theologie. Albert OoMM' deshalb Sammelband hat das Diakonische Werk
nach meılner Auffassung falschen Rheinland bewußt einen anderen Weg

beschritten. Umfang und Qualität des BuU-Schlußfolgerungen, WEenNn 7.D den Be-
ches reilektieren die Intensitat der Be-oriff des Lebens uch bel ichern VOIl der

Romantik herleitet und galıZ äkular 11 - schäftigung der rheinischen Diakonie mıit
terpretiert. Dabe:i 1st übersehen, welch ihrer Geschichte und zeigen zugleich, dafß
tragende Bedeutung beispielsweise 1n die Diakoniegeschichte uch auf reg10na-

ler ene inzwischen auf 1ine Ter ge1d-der Erweckungstheologie eines Tholuck
cherte Grundlage VO  - Forschungsergeb-

In der vorliegenden orm bleibt das nıssen zurückgreifen kann. In FEinzel-
Werk unbefriedigend, 1st scchwer ent- studien breiten Autorinnen und uto-
scheiden, ob WIT ine bahnbrechende Un- IC  - auft durchweg em Nıveau die VCI-

schiedenen Aspekte der Entwicklung dertersuchung ZUr Iruüuhen Geschichte der
Diakonie VOI uUuls haben der eın Werk, rheinischen Diakonie 1n den vergangeNCH
das LLU[L aus Aktualitätsinteresse nNnistan- 150 Jahren Aaus DIie 1e der eitrage
den 1St. Wichtig ware aul jeden Fall, dals 1st sinnvollen Einheiten ‚USAMIMECRNSC-
die Debatte über ichern un die Frühge- falßt Der Einleitung folgen fünft angs-

schnitt-Darstellungen, die sich denschıichtfe der Diakonie weIıliter geht Sozlal-
wissenschaftliche Ansatze können dabei überwiegend politischen Zasuren der Jah-
durchaus firuchtbar se1n, ollten bDer wohl 848/49, 870/71, 1914, 1933 1945
sorgfältiger auf ihre Tragfähigkeit abge- und 1963 Fusıon VO.  — Innerer Missıion

un Hilfswerk) orlentleren. ESs schlielsenklopft werden. Dıe 1n einer Mun-
sich acht Querschnitte den ThemenDissertation VO:  - Stephan urm

vorgelegte ichern-Deutung auf der Reiseprediger, Schwesternschaiften, Ver-
Grundlage der Systemtheorie Luhmanns einswesen, Geschäftsführung des Provin-
(die sich uch mıiıt Albert napp auselinan- zial-Ausschusses, Verhältnis ZU verlals-
ersetzt); 1st WarTr uch nicht völlig über- tien Kirche, Publizistik, Religionspädago-
zeugend, Der sehr jel gründlicher be- gik und Festpredigten. In einem dritten
legt, historisch abgesichert un! 1ın jedem OC werden zwol{f biografische uiIisatze
Falle eiıchter nachzuvollziehen. prasentier führenden Funktionstra-

Bochum artın Friedrich gCIN 1n diakonischen Anstalten (Elisabeth
ager, Paul Erfurth, Hans Helmich, GeT-
hard Fangmelıer, Gudrun Wilda) und Ver-

Witschke, Reinhard Diakonte bewegt. bänden Otto Ohl, Eduard Kaphahn, Frid-
re Innere Missıon und Dıakonie 1M rich-Wilhelm VO.  e Staa, tto Flehinghaus

Rheinland . Schriftenreihe des ereins SOWI1eEe nachgeordneten, Der deshalb
für Rheinische Kirchengeschichte, nicht weniger bedeutsamen Personen

öln140), (Rheinland-Verlag) (Wilhelmine Bram, ohanne und FErna
1999, 659 S3 geDb., ISBN 3-7927- Aufricht, Waltraud Asche), VO.  b denen
1-3 viele uch jene, die ihrer Zeıt wichtige

Positionen bekleideten 5ST durch diese
Dals Jubiläen Anlals historischer Re- eıtrage aus der Vergessenheıit hervorge-

holt werden. Vier Autorenbeiträge SOWI1Elexion geben, 1st nicht CC och immer
noch sind viele Jubiläumstfestschriften wel Materialien aktuellen Herausi{or-
der -dokumentationen wen1g mehr als derungen der Diakonie, die sich auftf
1ıne repräsentativ wirkende Ansamm- Rechtsiragen, Programmatik un Statistik

beziehen, beschließen den inhaltlichenJung VOIN Grulsworten, zusammenhanglo-
E  - Chroniken und scheinbar für sich Teil. Eın 4’7-selitiges kombiniertes Perso-
selbst sprechenden Neudrucken histor1- LG TtS- und Sachregister komplettiert
scher exie un! Bilder, bei denen der 1N- das voluminOse Buch un MacC Cc5 als
haltliche Anspruch In ernuüuchterndem Nachschlagewerk ZU[LI Geschichte der
ontras E 3ußerlichen Aufwand rheinischen Diakonie nutzbar. uch SONS
steht. Als Mittel der Öffentlichkeitsarbeit entspricht die Form des Bandes den be-
en solche Hochglanzbroschüren ihre waährten Qualitätsstandards der Schrif-
Bedeutung, insbesondere In Bereichen, tenreihe des ereins fur Rheinische Kır-
die wWI1e€e die Diakonie auft einen grolßen chengeschichte.

])as Jubiläum, dem dieses Werk CI-Freundes- un!: Spenderkreis angewlesen
schienen 1St, bezieht sich aut die Grun-sind. Miıt ihnen verbindet sich ber weder

für die herausgebende Institution noch dung des Rheinischen Provinzial-Aus-
für ine wissenschafitliche Leserschaft eın schusses tüur Innere Missıon 1mM Rahmen
wirklicher Erkenntnisgewinn. der Bonn(_er Kirchenkonfiferenz VO
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1  w In Deutschland zurück. och uch 1mMunı 1849 Der Impuls dieser Ver-
einsgründung Wal derselbe, der fünf Mo- esa die rheinische Diakonie e1-
nate UV! SEL Konstitulerung des Cen- L  - dynamischen Faktor, der sS1e AuUs der
tral-Ausschusses für Innere Mission B Reihe der übrigen Provinzial- und Lan-
führt der Aufruf Johann Hinrich desvereinen der Inneren Missıon hervor-
Wicherns auf dem Wittenberger ırchen- hob, und ‚Wal In der Person des angjährı1-
tag VO. September 1 848; Wichern selbst gCNH Direktors des Provinzial-Ausschusses
WarTr uch der ründung des Rheini- tto Ohl Bıs - Jahrhundertwende Hafı
schen Provinzial-Ausschusses beteiligt. ten die hauptamtlichen Agenten DZw. Ver-
Gerade 1mM Rheinland geht die Innere MIS- einsgeistlichen, wWI1e die Geschäftsführer
S10N allerdings au{f eutlic altere urzeln des Provinzial-Ausschusses bezeichnet
zurück, VO  - denen das Rettungshaus In wurden, einander In kurzen Abständen
Düsselthal 1822 die Rheinisch-Westf{fä- abgewechselt, Was wWI1e Dıietrich Höroldt In

seinem Beıtrag darlegt VOT em derlische Gefängnis-Gesellschaft 1826 das
Diakonissenmutterhaus In Kaiserswerth geringen Besoldung lag Dieser Zustand
1836 die Duisburger Diakonenanstalt anderte sich TST mıt arl ilhelm VO

1844) und der Neukirchener Erzle- FEndt (1895—-1913) und tto Ohl, der VO  —

hungsverein 1845 die bekanntesten 1427° bis 1962, Iso über eın halbes Jahr-
hundert un vier unterschiedliche politi-sind. DIie iIiruhen Anfänge der Inneren

Miıssıon 1mM Rheinland ine wesent!- sche Systeme hinweg, die bestimmende
1C'| Grundlage für die erfolgreiche Kon- Krait der Inneren Missıon 1mMm Rheinland
stitulerung un! Arbeit des Provinzilal- und der einflußreichste Regionalvertreter
Ausschusses, denn die Ausschüsse der In=- 1mM Central-Ausschuls WAal. DIie Person

Missıon wollten, WI1eEe Wichern 1n Ohls, die In dem Auisatz VO.  — €e079g Beck autf
Wittenberg und In seiner 1849 erschiene- fast liebevolle Art gewürdigt wird, stand
HE  } Denkschrift die deutsche Natıon spatestens se1it Ende der zwanziger Tre
erklärte, nicht L1UTFE PICHIE 1Viıtaten der für Kontinulta und iıne are diako-
Inneren Missıon AaNICSCIL, sondern uch nisch-missionarische Linie. Seine enNar-
bereits bestehende zusammen(fTassen und rung auf den spezilischen Werten der In-
deren Arbeit auft ein gemeinsames Ziel hin Missıon machten ihn ber nach
ausrichten. 1945 ZU. erklärten Gegner des vangeli-

Eın weiteres Spezifikum der rhein1- schen Hilftswerks Rudolf Mohr Mac In
schen Inneren Mission 1Im Wal de- seinem Beıtrag deutlich, dals dies den Fu-
Ien gutle Verbindung ZUTr verlalsten Kirche sionsprozels VOoO  — Innerer Missıon und
un: die vergleichsweise starke Veranke- Hiliswerk 1mM Rheinland behinderte und
LU des diakonischen edankens In den verzogerte.
Gemeinden. ährend andernorts, insbe- Dıe Querschnitts-Untersuchungen und
sondere In den VO lutherischen KontzZes- Ortirats ermöglichen ine Sicht auf die

Geschichte der rheinischen Inneren Mis-sionalismus gepragten Landeskirchen, die
dus dem erweckten Burgertum eNnNtiste - S10N, die über die Organisationsgeschichte
hende ewegung der Inneren Mission ihres Provinzial-Ausschusses weıit hinaus
vielfach als Gefahr für das geistliche Amt reicht. Angesichts dieses EWINNS nımmt
angesehen wurde, Stan! die rheinische INa  — SCII1L In Kauf, dafs die FEinheitlichkeit
Provinzialkirche der Inneren Miıssıon VOoN des Bandes untfer der 1eun der
vornherein wohlwollend gegenüber. Die terschiedlichen Qualität der eiıtrage eın
eıträge VOoO  , Elsbeth Lohbeck und 1eftrıc. wenig leidet. Der harakter der Lebens-
eyer zeigen auf, daß sich 1es umgekehrt bilder ist sehr unterschiedlich VOoO  3 distan-
uch In den Satzungen des Provinzial- ziert-analysierend bis sehr persönlich-er-
Ausschusses widerspiegelte, der seine a innernd: uch ine Autobiografie 1Sst da-
tigkeit umindest 1 als subsidläar bei ESs ist urchweg feststellbar, dals den
ZUrT kirchlichen Tätigkeit, insbesondere aus dem Bereich der Sozlal- un DC-
ZUrF gemeindlichen Diakonie, verstand. meingeschichte kommenden utfOor/1ın-
Der VO  - reiormierten Vorstellungen DE A&  — 1INe bessere Einbindung ihres egen-
pragte Kirchenbegriff, der das Engage- stands In die allgemeine historisch-politi-
ment VO  a Nicht-Theologen 1mM kirchlichen sche Entwicklung gelingt, die nicht uletzt
Raum unterstrich, Orderte zusätzlich die iıne übermälsige Konzentration auft das
Beteiligung der evangelischen einlan- Handeln einzelner Personen vermeidet.
der den Aktivitäten der Inneren Mis- Der Gegenwartsbezug OoMMm seinem
S10N. ec hne den Band dominileren. Der

ach der Konsolidierungsphase der In- Herausgeber verwelst In der inleitung
Mission tirat die Bedeutung dieser selbst auf Desiderate SO steht 1ine Ge-

Unterschiede gegenüber anderen eg10- schıchfte der Finanzlerung der diakon!1i-
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schen Arbeit ebenso AUSs WI1e€e die eschich- unter dem Aspekt interessiert, ob plausi-
te der Seelsorge 1ın der Diakonie; letzteres bel wird, Rittelmeyer sich dem
wird ber durch die seelsorgebezogenen umfassenden Sıinnsystem der nthropo-
Ausführungen ZUrT Tätigkeit der Reisepre- sophie anschlo/s.
iger ZU Teil ausgeglichen. Aus anthroposophischer Perspektive

Es bleibt daraufti hinzuweisen, dals eın schildert Wehr das en eines Mannes,
solcher Band TST dadurch überhaupt der 1mM Prozef der Neuorlentierung des
möglich geworden Ist, dals I1la  E e1m Dıa- Protestantismus nach dem Ersten Welt-
konischen Werk Rheinland Irühzeitig die rlieg seine Wirkstätte nicht mehr inner-
Bedeutung der Erhaltung un: TAC  1e - halb der evangelischen Kirche sah, SO11-

Sung der Archive der Diakonie erkannt ern dabei wesentlich VO  b Rudol{f Stel-
hat Deshalb konnten besonders die Auf- NeTr gepragt das Christentum auf die
satze ZU[r: Entwicklung der rheinischen Grundlage eines Kultus tellen
Diakonie bis 1945 VO.  o dem gut geordne- wollte. In drei großen Kapiteln wird Rıt=
ten un verzeichneten Altbestand 1mM AT- telmeyers en nachgezeichnet. Der
h1vVv des Diakonischen Werkes Rheinland Weg VO den „Anfänge[n] s (Kapitel
prolitieren. ES ware wünschen, dafs I) Rittelmeyers 1n einem protestantischen
noch mehr diakonische Einrichtungen Pfarrhaus In Schweini{iurt, seine
begreifen, daflß S Traditionspiflege uch Kinder- und Jugendzeit verlebte, über das
die Archivpflege gehört. Dabei cheint die Theologiestudium und iıne erste arr-
rheinische Diakonie auft einem Weg stelle als ar In ürzburg ZULr ersten be-

se1ın. Neue Inıtlatıven ZUTLTK Diakoniege- deutsamen berutflichen Tätigkeit als drit-
schichtsiorschung sind 1mM Entstehen be- ter Pfarrer Nürnbergs der Heilig-Geilst-
ogriffen SO plan' eın VO.  — Kaiserswerth Kirche In den Jahren 1903 bıs 1916 Hier
ausgehendes w  etzwer|! diakonische begründete Rittelmeyer seinen Ruf als li-
Frauenforschung“, Ende 2000 anlälßlich beraler Prediger un arbeitete CN mıt
der 20  © Wiederkehr der Geburtstage VOoO  . dem Hauptprediger der ST Sebald Kıir-
Friederike und Theodor Fliedner Er- che Christian ever IL Rittel-
gebnisse auf einer Tagung vorzustellen. und ever gaben 1ın den Jahren
Die Erforschung der regionalen Diakonie- 1910 His Marz 1923 die Zeitschrifit „Chri-
geschichte 1st eın deales Feld füur den teniLum und Gegenwart” heraus (vgl
Brückenschlag zwischen allgemeiner SO- 36)
zialgeschichte un regionaler Kirchenge- Das zweiıte Kapitel „Unterwegs” be-
schichte. Der vorliegende Band Mac schreı Rittelmeyvers Zeıt VO  - 1916 bis
1es eutlıic. un damit einen Stan- 1922 Alc rediger der Neuen Kirche
dard für andere Reglionen, die folgen soll- Gendarmenmarkt in Berlin-Mitte. Wehr
ten. nımmtd ass Rittelmeyer diese Stelle al-

Berlin Miıchael Häusler rTaktiv fand, weil der S1tz der Anthroposo-
phischen Gesellschaft sich damals In Ber-
lın befand un! Steiner dort viele ortrage

Wehr, Gerhard. Friedrich Rittelmeyer. e1in Le- 1e (vgl Schrittweise vollzieht sich
hen Religiöse Erneuerung als Brücken- 1U der Übergang einem olfenen Ein-
schlag, Stuttgart (Urachhaus Verlag), tretiten für die Anthroposophie, die sowohl
1998, 326 s geD., ISBN 28 251-:7176=-0 ZU. Bruch mıt dem VO  } Rittelmever Be»

acnhnteten un: verehrten Johannes uller
Gerhard Wehr, selbst immer wieder (vgl 121—134) wWI1e uch ZU[r Trennung

Grenzganger un!: Vermittler zwischen VO.  - Rittelmeyer und eyer (vgl
protestantischem Christentum und An- 161—163). In diese Zeit fäallt der Siegeszug
throposophie, legt hier iıne Biographie der Dialektischen Theologie, dass Rıt-
Friedrich Rittelmevers (1872-—-1938), des telmeyers Stimme innerhalb der DIO-
ekannten ıberalen Predigers und spate- testantischen Theologie immer mehr
[CIN egründers der Christengemein- Gewicht verliert. Dıies wurde Urc die
schaft, VOTL, die dessen Leben un Werk Neupositionierung des Christian Kaiser
unter dem Erkenntnisinteresse darstellt, Verlags unterstutzt, der DbIis dahin Rittel-
den Weg aus der Volkskirche hinaus In die INCVETIS Stammverlag War un LU die
anthroposophisc. orlentlerte Neugrün- Werke Barths veroölffentlicht (vgl 138—
dung hinein als gleichsam zwangsläufige 140) och iImmer SUC und findet Rittel-
Entwicklung beschreiben Gleichzeitig jedoch den Anschluss die PTIO-
mochte auf die bleibende Bedeutung testantische Theologie: Guünther ehn
VO  3 Rittelmeyers Texten für heutige SPIr1- un Paul Tillich, ılhelm Stählin un!
ue€e suchende Menschen aufmerksam TNS oeltsc. zaählen seinen Kontak-
machen. Mich hat die Lektüre VOL allem ten In der Berliner Zeit (144 [.)
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